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Vcrzeichnuß der Tagen / an welchen gut Aderlassen seye oder nicht-

Wann der Neumond Vormittag kommt, so fangt mMan selbigem Tag an, fallet ee

aber Nachmittag, sv fangt man am andern an zu zehlen.

Tag ifiböß, verliehretdie i6.Jst schädlich in allem

Färb.
2. Bringet das Fieber

z. Komt in grosse Kranckheit.

4. Gäyer Tod zu besorgen.

5. Verschroindtdas Geblüt
6. Istgut zulassen.

7. Krancktden Magen
z.Benimt den Lust zu essen.

5. Verursacht Kratze.

10. Fliessende Augen.
11. Istgar gut.
,2. Starckt den Magen,

i z. Schwächt den Magen.
14. Fallt in Kranckheit.

,5. Macht Lust zu essen.

17. Äst sehr gesund,

l ö.Ist gur zu allem,

i?. Ist nichtgut.
2«. Ist auch nicht gut.
2.i.Ist der allerbest.

^2. Benimt alle Kranckheit.
2?. Ist sehr gut.
24. Benimmt alle Angst,

^s. Dienet zur Klugheit.
26.Ist gut für den Schlau

7. Ist der Tod zubeförchten

28. Ist gut.
2?.Jst gut undchöß nachdem

die Stund ist.

zv. Ist nicht gut.

Dem Lassen schadet alle Ralt / die Feie stx fchön hell underwchle
Das machr dir frex und frifches Blut / viel bewegen ist boß / die Ruh ist gut.

Urtheilvom Blut/wie man dcr Menschen Kranckheit daraus lernen soll-

l O. Blau bult,weh am miltz,
melancholeyu. feuchtigkeit

l i.Grün blut,weh am
hertzen, oder hitzige gall.

,.Schön roth blut,mitwenig,<5. Schwartzes blutmit einem
«asserbedecktchedeutgsundh.I ring,gicht und ziperlein.
2. Roth und schaumig blut, Schwartz und schaumig,

zeiget an dessen Überfluß. oder eiterig geblut, böse

z. Roth blut mit einem feuchtigkeit und kalte me- i2.Ge!b oder bleich blut,wch
schwartzen ring,haupt-weh. lancholischeflüß. i anderleber,überflüßiggall

4. Schwartzesblutmitwas-8.Weisses blut, zähe feuch- iz. Gelb und schaumigge-
ser untersetzt, Wassersucht, tigkeitundflüsse. blüt, zu viel hertz-wasser.

5. Swartz blut, mit wssser 0- 5. Weiß und schaumig,;« viel 14. Gantz wässerig geblüt,ei-
den uberschwemt, fieber. Kalte und dicke feuchtigkeit! ne schwache leber u.mage.

Vom Aderlässen/ Schrepffen und Purgieren.
NV. Wer Aderlassenoder Schrepffen will, thut am besten, wann man sich nicht aber-

Aiubischer Weise nnoblge Regien, oder andere Zeichen bindet: sondern Herbst-und Frühlings-«eit,
'G^u k«tt mid windstttl ist, zu Ader lasset. Junge Leute sollen ,hne

ich, .Hannes lch!?ächtdjf?Z«t«x«ndwirdiurGkMol)nhcit.


	Verzeichnuss der Tagen / an welchen gut Aderlassen seye oder nicht : wann der Neumond Vormittag kommt, so fangt man an selbigem Tag an, fallet er aber Nachmittag, so fangt man am andern an zu zehlen

